
 
 

Freitag, 17. Juli 2026 — ג מנחם-אב תשפ״ו 
Dewarim — Sechste Alija  

 

אמֶר י יְהוָה֙  וַיֹּ֤ ה אֵלַ֔ חִלּתִֹ֙י֙  רְאֵ֗ ת הַֽ ֣ יךָ  תֵּ ן לְפָנֶ֔  וְאֶת־אַרְצ֑וֹ  אֶת־סִיחֹ֖
ל שׁ  הָחֵ֣ ת רָ֔ שֶׁ   ׃אֶת־אַרְצֽוֹ  לָרֶ֖

2:31  

Da sagte der Ewige zu mir: Siehe, Ich habe 
begonnen, vor dir hinzugeben Sichon und sein 
Land, beginne die Eroberung und nimm sein 
Land in Besitz.  

 

Ich habe begonnen, vor dir hinzugeben  
Er beugte den Fürsten der Emorim im Himmel unter die Füße 
von Mosche und ließ ihn auf dessen Hals treten. [Raschi]  

 

נוּ ה֧וּא וְכָל־ ן לִקְרָאתֵ֜ צֵא֩ סִיחֹ֨ ה יָֽהְצָה׃וַיֵּ לְחָמָ֖ וֹ לַמִּ   32  עַמּ֛

Sichon zog uns entgegen zum Kampf mit seinem 
ganzen Volk und kam bis Jahaz.  

 

Sichon zog uns entgegen: und schickte nicht zu Og, dass er 
ihm helfe. Das lehrt dich, dass sie einander nicht brauchten. 
[Raschi]  

 

נָי֖ו ךְ אֹת֛וֹ וְאֶת־בָּ ֥ ינוּ לְפָנֵי֑נוּ וַנַּ נֵה֛וּ יְהוָ֥ה אֱלהֵֹ֖ תְּ יִּ ל־ בנו כתיב וַֽ וְאֶת־כָּ
וֹ׃   עַמּֽ

33  

Und der Ewige, unser G-tt, gab ihn vor uns hin; 
und wir schlugen ihn und seine Söhne und sein 
ganzes Volk.  

 

und seine Söhne  
Es steht ֹבְּנו [„Sohn“ in der Einzahl] geschrieben, denn er hatte 
einen Sohn, der so stark war wie er. [Raschi]  

und seine Söhne  
Es steht נוב  geschrieben: wir zerstörten alle Gebäude, die  
„sie gebaut hatten“ (ּשֶׁבָּנו), um ihre Stadtmauern und Städte zu 
befestigen und zu schützen. [Rabbenu Joel]  

 

 

  



ם  יר מְתִ֔ ל־עִ֣ חֲרֵם֙ אֶת־כָּ נַּ וא וַֽ עֵ֣ת הַהִ֔ ל־עָרָיו֙ בָּ ד אֶת־כָּ לְכֹּ֤ וַנִּ
יד׃ רִֽ רְנוּ שָׂ אַ֖ א הִשְׁ ף לֹ֥ ֑ ים וְהַטָּ ֖ שִׁ   וְהַנָּ

34  

Wir eroberten alle seine Städte in jener Zeit und 
weihten als Cherem jede Stadt mit Männern und 
die Frauen und Kinder, wir ließen keinen übrig, 
der entkommen wäre.  

 

mit Männern  
Das Wort מְתִם bedeutet „Männer“.  

Bei der Beute von Sichon steht (nächster Vers) ּבָּזַזְנוּ לָנו,  
von בִּזָּה „Beute“, die ihnen noch lieb war, dass jeder  
für sich erbeutete. Als sie dann zur Beute von Og  
kamen, waren sie schon satt und angefüllt, sodass die Beute in 
ihren Augen verachtet war und sie Vieh und Kleider zerrissen 
und wegwarfen und nur Silber und Gold nahmen; darum steht 
weiter (3:7) ּבַּזּוֹנוּ לָנו von בִּזָּיוֹן „Verachtung“; so wird in Sifre 
erklärt ( וַיֵּשֶׁב יִשְׂרָאֵל בַּשִּׁטִּים פָּרָשַׁת ,סִפְרֵי ). [Raschi]  

 

נוּ וּשְׁ  זְנוּ לָ֑ זַ֣ ה בָּ הֵמָ֖ ק הַבְּ דְנוּ׃רַ֥ ר לָכָֽ ֥ ים אֲשֶׁ   35  לַ֥ל הֶעָרִ֖

Für uns erbeuteten wir nur das Vieh und die 
Beute der Städte, die wir einnahmen.  

 

חַל֙ וְעַד־ נַּ֙ ר בַּ ֤ יר אֲשֶׁ ן וְהָעִ֨ חַל אַרְנֹ֜ פַת־נַ֨ ר֩ עַל־שְׂ ר אֲשֶׁ עֲרֹעֵ֡ מֵֽ
ר שָׂ  ֥ ה אֲשֶׁ יְתָה֙ קִרְיָ֔ א הָֽ ד לֹ֤ לְעָ֔ ן יְהוָ֥ה הַגִּ ל נָתַ֛ נּוּ אֶת־הַכֹּ֕ ֑ גְבָ֖ה מִמֶּ

ינוּ לְפָנֵיֽנוּ׃   אֱלהֵֹ֖

36  

Von Aroer am Ufer des Baches Arnon und der 
Stadt im Tal bis nach Gilad gab es keine Stadt, 
die uns zu fest war; alles gab der Ewige, unser 
G-tt, vor uns hin.  

 

רֶץ בְּ  ק אֶל־אֶ֥ ל רַ֛ ר וְכֹ֥ י הָהָ֔ ד נַחַ֤ל יַבֹּק֙ וְעָרֵ֣ ל־יַ֞ בְתָּ כָּ א קָרָ֑ וֹן לֹ֣ נֵי־עַמּ֖
ינוּ׃ ה֖ יְהוָ֥ה אֱלהֵֹֽ ר־צִוָּ   אֲשֶׁ

37  

Nur an das Land der Söhne Amons kamst du 
nicht heran, an die ganze Seite des 
Baches Jabok, an die Städte des Gebirges und 
an alles, was der Ewige, unser G-tt, uns befohlen 
hat.  

 

an die ganze Seite des Baches Jabok: alles neben dem 
Bach Jabok. [Raschi]  

und an alles, was der Ewige, unser G-tt, uns befohlen hat:  
Alles, was der Ewige uns befohlen hat, nicht einzunehmen, das 
ließen wir. [Raschi]  

 

  



נוּ ה֧וּא וְכָל־ ן לִקְרָאתֵ֜ שָׁ֨ לֶךְ־הַבָּ צֵ֣א עוֹג֩ מֶֽ ן וַיֵּ ֑ שָׁ רֶךְ הַבָּ ֖ עַל דֶּ פֶ֣ן וַנַּ֔ וַנֵּ
עִי׃ ה אֶדְרֶֽ לְחָמָ֖ וֹ לַמִּ   עַמּ֛

3:1  

Dann wendeten wir uns und zogen hinauf den 
Weg nach Baschan; da zog aus Og, König von 
Baschan, uns entgegen, er und sein ganzes Volk, 
zum Krieg nach Edreï.  

 

wendeten wir uns und zogen hinauf  
 wendeten wir uns und zogen hinauf“: nordwärts wird„ וַנֵּפֶן וַנַּעַל
„hinaufziehen“ genannt. [Raschi]  

 

י בְיָדְךָ֞  ֣ א אֹת֔וֹ כִּ ירָ֣ אמֶר יְהוָ֤ה אֵלַי֙ אַל־תִּ ל־וַיֹּ֨ י אֹת֛וֹ וְאֶת־כָּ תִּ  נָתַ֧
י  אֱמֹרִ֔ לֶךְ הָֽ יתָ לְסִיחֹן֙ מֶ֣ ר עָשִׂ֗ ֣ אֲשֶׁ וֹ כַּ יתָ לּ֔ ֣ וֹ וְאֶת־אַרְצ֑וֹ וְעָשִׂ עַמּ֖

וֹן׃ בּֽ חֶשְׁ ב בְּ ֖ ר יוֹשֵׁ ֥   אֲשֶׁ

2  

Da sagte der Ewige zu mir: Fürchte ihn nicht, 
denn in deine Hand gebe Ich ihn und sein 
ganzes Volk und sein Land, und tue ihm, so wie 
du getan hast Sichon, dem König der Emorim, 
der in Cheschbon wohnte.  

 

Fürchte ihn nicht  
Bei Sichon aber hatte Er nicht nötig gehabt, zu sagen, fürchte 
ihn nicht. Hier aber fürchtete Mosche, es könnte Og das 
Verdienst beistehen, dass er Awraham bedient hatte, wie es 
heißt (Ber. 14:13) וַיָּבאֹ הַפָּלִיט „es kam der Flüchtling“, das war 
Og. [Raschi]  

 

 

 

  



וֹ  ל־עַמּ֑ ן וְאֶת־כָּ ֖ שָׁ לֶךְ־הַבָּ ם֛ אֶת־ע֥וֹג מֶֽ נוּ גַּ יָדֵ֗ ינוּ בְּ ה אֱלהֵֹ֜ ן֩ יְהוָ֨ תֵּ וַיִּ
הוּ עַד כֵּ֕ יד׃וַנַּ רִֽ יר־ל֖וֹ שָׂ אִֽ י הִשְׁ ֥ לְתִּ   ־בִּ

3  

Und der Ewige, unser G-tt, gab in unsere Hand 
auch Og, König von Baschan, und sein ganzes 
Volk; wir schlugen ihn, bis ihm keiner 
übrigblieb, der entkommen wäre.  

 

gab in unsere Hand auch Og, König von Baschan  
Og sprach: Ich will gehen und einen Berg ausreißen und auf das 
Lager Israels werfen und sie töten. Er ging und riss einen Berg 
aus und trug ihn auf seinem Kopf. Da brachte der Ewige 
Ameisen auf ihn, die ihn durchlöcherten, sodass er ihm auf den 
Hals fiel und nicht abwerfen konnte. Wie groß war Mosche? 
Zehn Ellen (amot). Er nahm eine Axt von zehn Ellen, sprang zehn 
Ellen hoch, schlug Og am Fußgelenk und tötete ihn. So steht 
hier אֱ�הֵינוּ בְּיָדֵנוּ ׳וַיִּתֵּן ה  „der Ewige gab in unsere Hand“: mit der 
eigenen Hand tötete Mosche Og. Die Mehrzahl ּבְּיָדֵנו „in unsere 
Hand“ drückt aus, dass die Hand Mosches gleich der Hand 
ganz Israels ist. [Berachot 54b, Or haChaim]  

 

 

 

  



ר לאֹ־ ֥ ה אֲשֶׁ יְתָה֙ קִרְיָ֔ א הָֽ וא לֹ֤ עֵ֣ת הַהִ֔ ל־עָרָיו֙ בָּ ד אֶת־כָּ לְכֹּ֤ וַנִּ
חְ  ן׃לָקַ֖ ֽ שָׁ בָּ ב מַמְלֶ֥כֶת ע֖וֹג בַּ בֶל אַרְגֹּ֔ ל־חֶ֣ ים עִיר֙ כָּ ֥ ִ שּׁ ם שִׁ ֑ אִתָּ   נוּ מֵֽ

4  

Wir eroberten alle seine Städte in jener Zeit, es 
gab keine Stadt, die wir ihnen nicht nahmen: 
60 Städte, den ganzen Landstrich Argow, das 
Königreich von Og in Baschan.  

 

Landstrich Argow  
�לָ בֵּית פָּ  Landstrich Argow“ übersetzt der Targum„ חֶבֶל אַרְגֹּב  
 Im Targum Jeruschalmi zum Buch Esther (1:3) habe ich .טְרָכוֹנָא
gesehen, dass ein Palast טְרָכוֹנִין genannt wird. Daraus entnehme 
ich, dass חֶבֶל אַרְגֹּב „Provinz des königlichen Palastes“ bedeutet, 
d.h. die Provinz, nach der das Reich genannt wird.  

Ebenso beim Vorkommen des Wortes אַרְגֹּב in Sefer Melachim 
(2 Kön. 15:23, 25, ָבִּשְׁנַת חֲמִשִּׁים שָׁנָה לַעֲזַרְיָה מֶלֶ� יְהוּדָה מָלַ� פְּקַחְיה 

גו׳ל יִשְׂרָאֵל בֶן מְנַחֵם עַ   „Im 50. Jahr Asarjas, des Königs von 
Jehuda, wurde Pekachja ben Menachem König über Israel in 
Schomron …“, וַיִּקְשֹׁר עָלָיו פֶּקַח בֶּן רְמַלְיָהוּ שָׁלִישׁוֹ וַיַּכֵּהוּ בְשֹׁמְרוֹן 

אֶת אַרְגֹּב בְּאַרְמוֹן בֵּית הַמֶּלֶ�  „da verschwor sich gegen ihn Pekach 
ben Remaljahu, sein Wagenkämpfer, und schlug ihn in 
Schomron im Palast des Königshauses“. Die Bedeutung der 
Worte בְּאַרְמוֹן אֶת אַרְגֹּב ist: im äußeren Palastteil, neben dem 
inneren Palast des Königs erschlug Pekach ben Remaljahu 
den Pekachja ben Menachem.  

Daraus entnehme ich, dass hier in unserem Vers der Name der 
Provinz חֶבֶל אַרְגֹּב diese Bedeutung hat. [Raschi, Sefer 
Raschi Kifschuto]  

 

י יחַ לְבַד֛ מֵעָרֵ֥ יִם וּבְרִ֑ לָתַ֣ ה דְּ ה גְבֹהָ֖ צֻר֛וֹת חוֹמָ֥ ים בְּ ה עָרִ֧ לֶּ ל־אֵ֜  כָּ
ד׃ ֥ה מְאֹֽ רָזִי֖ הַרְבֵּ   הַפְּ

5  

Alle diese Städte waren befestigte Städte mit 
hohen Mauern, Toren und Riegeln; abgesehen 
von den sehr vielen offenen Städten.  

 

den offenen Städten  
Das Wort הַפְּרָזִי kommt von פְּרוּזוֹת וּפְתוּחוֹת בְּלאֹ חוֹמָה, frei und 
offen, ohne Mauer, ebenso (Sech. 2:8)  ִ םפְּרָזוֹת תֵּשֵׁב יְרוּשָׁלַ   
„als offene Stadt wird Jeruschalaim bewohnt werden“. [Raschi]  

 

 

 

  



יר  ל־עִ֣ וֹן הַחֲרֵם֙ כָּ בּ֑ לֶךְ חֶשְׁ ן מֶ֣ ינוּ לְסִיחֹ֖ ר עָשִׂ֔ ֣ אֲשֶׁ ם כַּ ם אוֹתָ֔ חֲרֵ֣ וַנַּ
י ֖ שִׁ ם הַנָּ ף׃מְתִ֔ ֽ   ם וְהַטָּ

6  

Und wir weihten sie als Cherem, so wie wir 
getan hatten an Sichon, dem König von 
Cheschbon, weihten als Cherem jede Stadt mit 
Männern, die Frauen und die Kinder.  

 

weihten als Cherem  
 :ist die Form einer andauernden, wiederholten Handlung הַחֲרֵם
als Cherem weihend, vernichtend. [Raschi]  

 

נוּ׃ וֹנוּ לָֽ זּ֥ ים בַּ לַ֥ל הֶעָרִ֖ ה וּשְׁ הֵמָ֛   7  וְכָל־הַבְּ

Und alles Vieh und die Beute der Städte 
erbeuteten wir für uns.  

 

נֵי֙ מַלְכֵ֣י הָאֱמֹ  ד שְׁ רֶץ מִיַּ֗ עֵ֤ת הַהִוא֙ אֶת־הָאָ֔ ח בָּ ֞ קַּ עֵ֣בֶר וַנִּ ר בְּ ֖ י אֲשֶׁ רִ֔
ר חֶרְמֽוֹן׃ ן עַד־הַ֥ חַ֥ל אַרְנֹ֖ ן מִנַּ ֑ רְדֵּ   הַיַּ

8  

So nahmen wir in derselben Zeit das Land aus 
der Hand der beiden Könige der Emorim, das 
auf dieser Seite des Jarden ist, vom Bach Arnon 
bis an den Berg Chermon.  

 

aus der Hand: aus dem Besitz. [Raschi]   

יר׃ נִֽ י יִקְרְאוּ־ל֖וֹ שְׂ אֱמֹרִ֔ ן וְהָ֣ רְיֹ֑   9  צִידֹנִי֛ם יִקְרְא֥וּ לְחֶרְמ֖וֹן שִׂ

Die Zidonim nennen den Chermon ,Sirjon‘, und 
die Emorim nennen ihn ,Snir‘ —  

 

Die Zidonim nennen den Chermon ,Sirjon‘: und an anderer 
Stelle sagt der Vers (Dew. 4:48) וְעַד הַר שִׂיאֹן הוּא חֶרְמוֹן „bis zum 
Berg Sion, das ist der Chermon“. Also hat er vier Namen. 
Warum sollten alle verzeichnet werden? Um das Lob des Landes 
Israel zu verkünden, dass vier Reiche sich damit rühmten; dieser 
sagte: Nach mir  wird er genannt, und jenes sagte: Nach mir  
wird er benannt. [Raschi]  

Snir ist „Schnee“ in der deutschen Sprache und in der 
Sprache Kna’ans. [Raschi]  

Snir („Schnee“) wird er genannt, weil er das gesamte Jahr über 
mit Schnee bedeckt ist, sowohl im Sommer als auch im Winter. 
[Targum Jonathan]  

 

 

 

  



י  עִי עָרֵ֛ ן עַד־סַלְכָה֖ וְאֶדְרֶ֑ שָׁ֔ לְעָד֙ וְכָל־הַבָּ ר וְכָל־הַגִּ ישֹׁ֗ י הַמִּ ל׀ עָרֵ֣ כֹּ֣
ן׃ ֽ שָׁ בָּ   מַמְלֶ֥כֶת ע֖וֹג בַּ

10  

alle Städte der Ebene und ganz Gilad und ganz 
Baschan bis Salcha und Edreï, die Städte des 
Königreiches des Og in Baschan.  

 

רֶשׂ  ה֤ עַרְשׂוֹ֙ עֶ֣ תֶ֣ר הָרְפָאִים֒ הִנֵּ אַר֮ מִיֶּ ן נִשְׁ שָׁ֗ לֶךְ הַבָּ י רַק־ע֞וֹג מֶ֣ ֣ כִּ
֥ע  הּ וְאַרְבַּ וֹת אָרְכָּ֗ ע אַמּ֣ שַׁ ֧ וֹן תֵּ נֵי֣ עַמּ֑ ֖ת בְּ רַבַּ וא בְּ ה הִ֔ ל הֲלֹ֣ רְזֶ֔ בַּ

וֹת רָחְ  ישׁ׃אַמּ֛ ת־אִֽ אַמַּ ֖הּ בְּ   בָּ

11  

Denn nur Og, König von Baschan, war übrig 
geblieben vom Rest der Refaim (Riesen). Siehe, 
sein Bett, ein Bett aus Eisen, ist noch in Rabbat-
Amon zu sehen, neun Ellen ist es lang und 
vier Ellen breit, nach der Elle eines Mannes.  

 

vom Rest der Refaim, die Amrafel und seine Gefährten in 
Aschtarot Karnaim getötet hatten, und er war aus der Schlacht 
entronnen, wie es heißt (Ber. 14:13) וַיָּבאֹ הַפָּלִיט „es kam der 
Flüchtling“, das war Og. [Raschi]  

ein Bett aus Eisen: seine Kindeskrippe, denn schon als kleines 
Kind war er von solch überragender Stärke, dass er jedes 
Bettchen aus Holz zerbrach. [Raschbam]  

nach der Elle eines Mannes: nach der Elle von Og. [Raschi]  

Elle: אַמָּה, Mehrzahl אַמּוֹת, ca. 45–48 cm. Hier wird allerdings 
nicht nach dem Standardmaß einer Elle gemessen, sondern 
nach „der Elle von Og“, die bedeutend länger war.  

 

ר־עַל־נַחַ֣ל  ר אֲשֶׁ וא מֵעֲרֹעֵ֞ עֵ֣ת הַהִ֑ נוּ בָּ שְׁ את יָרַ֖ רֶץ הַזֹּ֛ וְאֶת־הָאָ֧
אוּבֵ  י לָרֻֽ תִּ יו נָתַ֕ לְעָד֙ וְעָרָ֔ ר־הַגִּ י הַֽ ן וַחֲצִ֤ י׃אַרְנֹ֗ דִֽ   נִ֖י וְלַגָּ

12  

Und dieses Land von Sichon und Og nahmen wir 
in jener Zeit in Besitz. Von Aroer am Bach Arnon, 
und den halben Berg Gilad mit seinen Städten, 
gab ich den Stämmen Rëuwen und Gad.  

 

Und dieses Land: das oben erwähnt ist (Vers 8), vom 
Bach Arnon bis zum Berg Chermon. [Raschi]  

Von Aroer am Bach Arnon: dieser Teil gehört nicht zum 
Anfang des Verses, sondern zum Schluss, zu „gab ich Rëuwen 
und Gad“. Was aber die Einnahme anlangt, so ging sie bis zum 
Berg Chermon. [Raschi]  

 

 

 

  



תֶר  ה וְיֶ֨ ֑ ֶ מְנַשּׁ בֶט הַֽ ֣ י שֵׁ י לַחֲצִ֖ תִּ ן֙ מַמְלֶ֣כֶת ע֔וֹג נָתַ֕ שָׁ ד וְכָל־הַבָּ לְעָ֤ הַגִּ
ים׃ רֶץ רְפָאִֽ א אֶ֥ רֵ֖ ן הַה֥וּא יִקָּ שָׁ֔ ב֙ לְכָל־הַבָּ אַרְגֹּ בֶל הָֽ ל חֶ֤   כֹּ֣

13  

Und das übrige von Gilad und ganz Baschan, das 
Königreich des Og, gab ich dem halben Stamm 
Menasche; der ganze Landstrich Argow von 
ganz Baschan wird genannt „Land der Refaim“.  

 

Land der Refaim: das ist jenes Land, das Ich Awraham 
gegeben habe. [Raschi]  

 

שׁוּרִ֖  ב֥וּל הַגְּ ב עַד־גְּ בֶל אַרְגֹּ֔ ל־חֶ֣ ה לָקַח֙ אֶת־כָּ ֶ֗ ן־מְנַשּׁ יר בֶּ י יָאִ֣
וֹם  יר עַ֖ד הַיּ֥ ת יָאִ֔ ן֙ חַוֹּ֣ שָׁ מ֤וֹ אֶת־הַבָּ ם עַל־שְׁ קְרָא֩ אֹתָ֨ י וַיִּ עֲכָתִ֑ ֽ וְהַמַּ

הֽ׃   הַזֶּ

14  

Yair, der Sohn des Menasche, nahm den ganzen 
Landstrich Argow bis zum Gebiet des Geschuri 
und des Ma’achati und nannte sie, die Ortschaften 
von Baschan, nach seinem eigenen Namen 
„Dörfer des Yair“, so heißen sie bis auf diesen 
Tag.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

3. Tag  

Kap. 18 ― Ende 22  

  לחודש ’ג יום
  ב”כ פרק סוף ― ח״י פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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Schabbat, 18. Juli 2026 — ד מנחם-אב תשפ״ו 
Schabbat Chason  

Dewarim — Siebte Alija  
 

ד׃ לְעָֽ י אֶת־הַגִּ תִּ יר נָתַ֥   3:15  וּלְמָכִ֖

Und dem Machir gab ich Gilad.   

י וְ  ל וְלָרֻאוּבֵנִ֨ חַ֖ל וּגְבֻ֑ וֹךְ הַנַּ ן תּ֥ לְעָד֙ וְעַד־נַחַ֣ל אַרְנֹ֔ י מִן־הַגִּ תִּ י נָתַ֤ דִ֜ לַגָּ
וֹן׃ נֵי֥ עַמּֽ ב֖וּל בְּ חַל גְּ ק הַנַּ֔   וְעַד֙ יַבֹּ֣

16  

Und den Stämmen Rëuwen und Gad gab ich von 
Gilad bis zum Bach Arnon, das Innere des Baches 
und sein Gebiet bis zum Bach Jabok, der Grenze 
der Söhne von Amon,  

 

das Innere des Baches: das ganze Tal und auch noch jenseits 
seines Ufers; das heißt, bis dahin und die Grenze noch mit und 
über sie hinaus. [Raschi]  

 

 

 

  



רֶת וְ  נֶּ֗ ל מִכִּ ן וּגְבֻ֑ ֣ רְדֵּ עֲרָבָ֖ה וְהַיַּ חַת וְהָֽ ֛ לַח תַּ עֲרָבָה֙ יָם֣ הַמֶּ֔ ד יָם֤ הָֽ עַ֨
חָה׃ ה֖ מִזְרָֽ סְגָּ ת הַפִּ דֹּ֥   אַשְׁ

17  

und die Ebene und den Jarden und das Gebiet 
von der Stadt Kineret bis zum Meer der Ebene, 
dem Salzmeer, unterhalb der Wasserfälle, die 
vom Gipfel des Berges Newo herunterkommen, zur 
östlichen Seite des Salzmeeres.  

 

von Kineret: dieses gehörte zum Westjordanland; und der 
Besitz der Söhne Gads war im Ostjordanland. In ihr Los fiel die 
Breite des Jarden ihrem Anteil gegenüber und noch jenseits 
desselben bis Kineret. Das bedeuten die Worte „Jarden und 
das Gebiet“, der Jarden und noch jenseits davon. [Raschi]  

Kineret: hier nicht der See Kineret (See Genezareth), sondern 
die Stadt Kineret, die neben dem See Kineret liegt; diese Stadt 
wird beim Gebiet des Stammes Naftali erwähnt: וְחַמַּת רַקַּת וְכִנָּרֶת 
„Für die Söhne Naftalis kam das sechste Los heraus … und die 
festen Städte … Chamat, Rakat und Kineret.“ (Jesch. 19:32–35). 
[Raschi Kifschuto]  

Wasserfälle  
  [Bechor Schor] .אֶשֶׁד הַנְּחָלִים ist wie das Wort (Bam. 21:15) אַשְׁדֹּת

Die aramäische Bezeichnung für �ַשָׁפ „Ergießen“, „Strömung“ 
ist אֲשַׁד. [Raschi zu Bamidbar 21:15]  

 

 

 

  



ם אֶת־ ן לָכֶ֜ ם נָתַ֨ ר יְהוָ֣ה אֱלהֵֹיכֶ֗ וא לֵאמֹ֑ עֵ֥ת הַהִ֖ ם בָּ ו אֶתְכֶ֔ וָאֲצַ֣
עַבְר֗וּ לִפְ  ֽ ים תַּ הּ חֲלוּצִ֣ תָּ֔ רֶץ הַזֹּאת֙ לְרִשְׁ ל הָאָ֤ רָאֵ֖ נֵיֽ־יִשְׂ נֵי֛ אֲחֵיכֶ֥ם בְּ

יִל׃ נֵי־חָֽ ל־בְּ   כָּ

18  

Und ich befahl euch in derselben Zeit und sagte: 
der Ewige, euer G-tt, hat euch dieses Land 
gegeben, es in Besitz zu nehmen; gerüstet sollt 
ihr hinüberziehen vor euren Brüdern, den 
Kindern Israel, alle streitbaren Männer.  

 

Und ich befahl euch  
Er sagte das nicht zu ganz Israel, sondern nur zu den Söhnen 
von Rëuwen und Gad. [Raschi]  

vor euren Brüdern  
Sie zogen an der Spitze Israels in den Krieg, weil sie Helden 
waren und die Feinde vor ihnen fielen, wie es heißt (Dew. 33:20): 
 zerreißt Arm mit Schädel“; die von ihnen„ וְטָרַף זְרוֹעַ אַף קָדְקֹד
Erschlagenen waren daran zu erkennen, dass sie ihnen mit 
einem einzigen Schwertstreich Kopf und Arm abschlugen. 
[Raschi]  

 

כֶם֮  יכֶ֣ם וְטַפְּ ק נְשֵׁ בוּ֙ רַ֠ ב לָכֶ֑ם יֵשְֽׁ י־מִקְנֶה֥ רַ֖ ֽ י כִּ עְתִּ וּמִקְנֵכֶם֒ יָדַ֕
י לָכֶֽם׃ תִּ ר נָתַ֖ ֥ ם אֲשֶׁ רֵיכֶ֔ עָ֣   בְּ

19  

Nur eure Frauen und eure Kinder und eure 
Viehherden — ich weiß, dass ihr viele Herden 
habt — sollen in euren Städten bleiben, die ich 
euch gegeben habe,  

 

 

 

  



רֶץ  ם אֶת־הָאָ֕ וּ גַם־הֵ֔ כֶם֒ וְיָרְשׁ֣ אֲחֵיכֶם֮ כָּ יחַ יְהוָ֥ה׀ לַֽ ר־יָנִ֨ ד אֲשֶׁ עַ֠
ישׁ  ם אִ֚ בְתֶּ֗ ן וְשַׁ ֑ רְדֵּ עֵ֣בֶר הַיַּ ם בְּ ן לָהֶ֖ ר יְהוָה֧ אֱלהֵֹיכֶם֛ נֹתֵ֥ אֲשֶׁ֨

י לָכֶֽם׃ תִּ ר נָתַ֖ ֥ ת֔וֹ אֲשֶׁ ָ ירֻשּׁ   לִֽ

20  

bis dass der Ewige Ruhe verschafft haben wird 
euren Brüdern wie euch und auch sie in Besitz 
genommen haben das Land, das der Ewige, euer 
G-tt, ihnen gibt jenseits des Jarden; dann kehrt 
ihr zurück jeder zu seinem Besitztum, das ich 
euch gegeben habe.  

 

יתִ  ֔ וּעַ צִוֵּ ל־וְאֶת־יְהוֹשׁ֣ ת אֵת֩ כָּ ר עֵינֶי֣ךָ הָרֹאֹ֗ וא לֵאמֹ֑ עֵ֥ת הַהִ֖ י בָּ
ה יְהוָה֙  ֤ ן־יַעֲשֶׂ ֽ ה כֵּ לֶּ ים הָאֵ֔ לָכִ֣ נֵי֙ הַמְּ ה יְהוָ֤ה אֱלהֵֹיכֶם֙ לִשְׁ ר עָשָׂ֜ אֲשֶׁ֨

ה׃ מָּ ֽ ה עֹבֵ֥ר שָׁ ֖ ר אַתָּ ֥ מְלָכ֔וֹת אֲשֶׁ   לְכָל־הַמַּ

21  

Und Jehoschua befahl ich in derselben Zeit, wie 
folgt: Deine Augen haben gesehen alles, was 
der Ewige, euer G-tt getan hat jenen beiden 
Königen; so wird der Ewige tun allen 
Königreichen, wohin du hinüberziehst.  

 

ם לָכֶֽם׃ לְחָ֥ ם ה֖וּא הַנִּ הֵיכֶ֔ י יְהוָ֣ה אֱלֹֽ ירָא֑וּם כִּ֚ ֽ א תִּ   22  לֹ֖

Fürchte sie nicht; denn der Ewige, euer G-tt, der 
ist es, der für euch kämpft.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

4. Tag  

Kap. 23 ― Ende 28  

  לחודש ’ד יום
  ח”כ פרק סוף ― ג”כ פרק

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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